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Sonntag den 17. Deni 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vorm. Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Anf. 9 
Uhr. Beichte um 835 Uhr. Mittags Herr Diac. Dr. Hoͤpfner. Nachmitt 
Raa De Henn, . 1 den 21. Juni Wochenpredigt Herr 

lac. Vr. Höpfner. ang 9 Uhr. Nachmitt ane * 5 
; Herr Dr. Kniewel. 9 0 chmittags fünf Uhr Bidelerklärung 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſoltiewicz. Machmitt. Herr VBicar mi 
5 chalski. 0 f 3 Nachmitt. Herr Vicar. Mi⸗ 

St. Johann. Bormitt. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte 31 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim Confirmanden⸗Pruͤfung. Au 42 — 5 


f) Sed0- Brapen ufegung Ar Gonf, 


Si. petri und Pauli. Vormitt. Wilttairgottesdleng Sr. redi 
Auf. 57 Uhr. Vormitt. Hr. pred. 2 * Prange 


W 


St. Trinitatis. Vormitt. Herr Prediger Blech.“ Machmitt. Herr Superintendent 


Ehwalt. Mittwoch, den 20. Juni Wochenpredigt Herr Superintendent Eh: 
walt. Anfang 8 Uhr. enpredig up | 0 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſck. | 
St. Bartpolomäi.. Vormikt. und Nachmit. Herr Paſtor Fromm. 


St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Herr Pred. Karmann. 


Heil. Geiſt. Vormitt. Herr Kandidat Rintz. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Blech. 
Spendhaus. Vorm. Herr Predigt⸗Amts Candidat Schöw. Anf. 972 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner. 
St. Albrecht. Vorm. Herr Domherr Dr. Lukas. 
Angemeldete Srem de. 
Angeksmmen den 14. Juni 1838. 


Die Herren Kaufleute C. Anderſch aus Stettin, A. Ruland aus Bremen, und 
W. Sehlmaͤcher aus Berlin, log. im engl. Haufe. Herr Particulier P. Medowi⸗ 
kof aus Rußland von Berlin, Herr Kaufmann S. J. Zülchauer von Culm, Herr 
Doctor Medic. und Chir. Nicks von Stolpe, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Kaufmann Haaſe von Stargard, Herr Doctor und Batail.-Arzt Mathaei von Preuß. 


5 Holland, Herr Superintendent Heermann nebſt Familie von Marienburg, log. in 


den 3 Mohren. Herr Kaufmann Marckwald aus Beklin, Herr Rechnungsfuhrer 

Naumann aus Spengawsken, log. im Hotel de Thorn, 

— FTC 
Bekanntmachung. 


1. Auf Höhere Anordnung benachrichtigen wir das ſteuerpflichtige Publikum, 
daß deshalb, weil die amtlichen Begleitungen mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Ge: 
3 von den hieſigen Thoren dis zu den Verſteurungs » Stellen, oder beim 

urchgange durch die Stadt Danzig haben eingeſchrankt werden müſſen, die Abfer⸗ 
tigungs⸗ und Steuer⸗Erhebungs⸗Befugniß der hiefigen Thor-Controlleurs bei Maple, 
Back- und Fleiſchwaaren bis auf 6 Centner und beim Roggenbrod bis auf 10 
Cenkner in einem Transport erweitert worden ſind; bei ſolchen ſteuerpflichtigen Ob⸗ 
jecten aber, für welche die Steuer nicht im Thore erhoben werden kann, hat der 
Verſchluß und die Niederlegung eines dem Steuerbetrage gleichkommenden Pfandes 


angeordnet werden müſſen, welches letztere ſofort, ſo wie die Steuerentrichtung oder 
der Ausgang nachgewieſen iſt, zurückgezahlt wird. N 


Da jedoch die Abfertigungen zum Rachtheil des Dienſtes und der Steuerpflich.⸗ 
tigen vielfältig damit aufgehalten wurden, daß die Einbringenden nicht mit Geld 
zur Pfauderlegung derſehen ſind: fo wird dem ſteutrpflichtigen Publikum diedurch 


* 
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empfohlen, ſich und ihre Abgeordnete damit zu verſehen, weil ſonſt in vielen Fallen 
RB nicht zu v . werden. b a 5 
{ Jun 8 & 
in Rönigl. Preuß. Zaupt-Zoll-Amt. 


AVERTISSEMENTE& 


2 Moutag, den 18. d. M. Nachmittags praͤciſe 3 Uhr, ſollen im Gaſthauſe 
Zum Stern“ hieſelbſt, nachſtehend benannte, zur diesjährigen Unterbaltung der 
Seeleuchtfeuer zu Hela, Nirhoft und Neufahrwaſſer erforderliche Gegenftände, als: 
raffinirtes Rüboͤl, Steinkohlen, Torf, büchenes und kiefernes Brennholz, Lampen⸗ 
dochte, Eylinderglaͤſer, Lichte, Oelfarben, Seife, Jirniß, diverſe Buͤrſten⸗ und Korb⸗ 
macherarbeiten, Schaufeln, Strauchdeſen, Schwamm, Jarbepinſel u. ſ. w. zur Er⸗ 
mittelung einer Mindeſtforderung öffentlich ausgeboten werden. 
Meufahrwaſſer, den 12. Juni 1838. . f 


Der Zafen⸗Bau⸗Inſpector Cords. 


3. Behufs einer Erbauseinanderſſtzung ſollen folgende Grundſtuͤcke unter dil⸗ 
ligen Bedingungen ſoſert aus freier Hand verkauft werden: . 
a. Das Grundſtück am altſtaͤdtſchen Graben M 325., aus einem maſſiven Wohn⸗ 
gebäude mit gewoͤlbtem Souterrain beſtehend, welches zu mehreren Familien⸗ 
wohnungen aptirt iſt, 2 . 
b. das Grundſtück M 326. daſelbſt, zu einer Gerberei eingerichtet, mit dem 
dazu gehörenden Speicher Gr. Mühlengaſſe u 323., E 
c. die Bauſtellen am altuädtſchen Graben AZ 333. und 334. auf welchen ſich 
ein Bleichplat, eine Gartenlaube, ein Kellergewoͤlbe uud ein Gerberplatz befinden 
d. die Bauſtellen daſabſt von AZ 1319. bis 1323. mit einem completten Ser 
behof, Torfrahm, Stallgebaͤude und Wagenremife, - 
e. das Grundſtück Paradiesgaſſe AG 1048., aus einem Speicher ⸗Gebaͤude nebſt 
Keller und Hef beſtehend. 1 = 
Die Taxen dieſer Grundküde, ſo wie die näheren Kaufbedingungen werden 
alkſtädtſchen Graben M 327. im Thorburgſchen Haufe mitgetheilt und Kaufluſtige 
erſucht ſich daſelbſt baldigſt zu melden. 2 
4. Es ſollen im Wege d ion im Termine i 
Ar d Dunfebie: S enge mei Pferde ache Schent 
kauft werden e den Meifbietenden gegen gleich date Zahlung der. 
Schoͤneck, den 9. Juni 1838, SS 


Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des Berenter Kreiſes, 
Eſchmann. 
x \ a 


\ 


zum Silbſtunterricht deſtimmt, auch in Schulen zweckdienlich if. 
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4. Es wird ein Lokal im Poggenpfuhl, Fleiſchergaſſe oder in den fonfigen 
Bezirken der Vorſtadt zu miethen beabſichtiget, welches auſſer 2 geräumigen zu 
Schul⸗Klaſſen geeigneten Zimmern auch noch eine angemeſſene Wohnung für den 
Lehrer enthalten muß. Desfalſige Offerten können bis zum 28. d. M. anf unſerer 
Regiſtratur eingereicht werden. 
Danzig, den 15. Juni 1838. 
Obervurgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
———— N ET EEE re 
. x o Ne d f „ l. 
5. Den am 14. Nachmittag 4 Uhr erfolgten Tod unſerer gellebten Gattin, 
Tochter und Schweſter Juſtine Rengte Koch geb. Pawlowski, in ihrem 36ſten 
Lebensjahre an Folgen vorhergegangener Entbindung, zeigen wir mit tiefbetrübtem 
Herzen ergebenft an. a Die Hinterbliebenen, 
Danzig, 14. Juni 1838. 


Literariſche Anz elgen. 

6: So eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt: 
G. E. Claudius allgemeiner Briefſteller für das 

bluͤrgerliche und Geſchaͤftsleben. | 
Enthaltend Vorüdungen zum Briefſchreiben, Anweiſung zum Briefſchreiben und die 
dabei zu beobachtenden Wohlſtands⸗ und Klugheitsregeln; ein Verzeichniß der üb« 
lichen Titulaturen und Aufſchriften der Briefe; eine Anleitung zu Bekanntmachun⸗ 
gen in oͤffentliche Blätter, Wechſelbriefen, Aſſignationen, Quittungen u. dgl.; ferner 
eine Anweiſung zur geordneten Buchführung und eine Erklärung mehrerer auslaͤn⸗ 
diſcher Wörter, Ausdrücke, Redentarten ꝛc, welche im Geſchaͤfksleben vorkommen. 
Ein Handbuch zum Selbſtunterricht. Sechszehnte Auflage, gänzlich umgearbeitet 
und derbeſſert vom Dr. A. A. X. Gurbter. 8. Leipzig, 1838. Bel Adolph 

ee „Wienbrack. Preis geb. 25 Sgr.. Pe 

Der Verleger üdergiebe: hiermit dem Publikum dieſen durch 15 fruͤhere Auf⸗ 

lagen age empfohlenen und weit verbreiteten Briefſteller, in einer neuen vers 
beſſerten und zwar ſterestypirten, ſchöͤnen Geſtalt; als Briefſteller wohl die erſte 
Ausgabe dieſer Art. Es find weder Koſten noch Mühe geſpart um das Buch wo» 
von bis jetzt 60,000 Exemplare verkauft, den Anforderungen der Zeit moͤglichſt ent⸗ 
ſprechen zu laſſen. Namentlich zrichnet ſich dieſe Ausgabe durch eine methodiſche 
Stufenfolge vom Leichtern zum Schwerern aus, fo daß fie, obgleich vorzugsweiſe 


Der Inhalt bietet eine ſo reiche Auswahl von Briefen und ſchriftlichen Auf 
ſaͤtzen jeder Art dar, daß man für dieſen oder jenen Fall des gewoͤbnlichen Lebens, 
kaum ein Muſter oder Schema vermiffen wird. Die beigefügten Erklärungen der 
Fremdwörter und Anweiſung zur Buchhaltung, bilden einem ſehr nützlichen Anhang): 


ig deshalh fo außerck billig gestellt um auch den Unbemittetten die An⸗ 
Def dug Dies algen de lden Zuges du erleigten. 3 

In Danzig vorräthig r 5 — s 

Buchhandlung von S. Anhuth, sagenmate N 482. 

a Bon Tiedges Urania, wohlfeile Original-Ausgabe A 10 

S r., — find wieder Exemplare angekommen und vorraͤthig in Danzig in 

9 f L. G. Homann. Vuchbandlung. 

3. Veſtellungen auf den Röhtigsberger Volks⸗Kalender für 1839. 

Mit 2 herrlichen Stahlſtichen, dargenend: das Schles zu 

Königsberg und die Seſtung Weichſelmunde bei Danzig a 10 und 1015 Sgr., 
nimmt an die Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt W432. 


5 ! f!!! 8 
9. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung dei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex 
Gibſone, im Coritoir Wollwebergaſſe NZ 1991. 
10. Dienſtag den 19. Juai, findet das erſte Garten Conzert in der Reſſource 
des freundſchaftlichen Vereins ſtatt. Die Vorſteber. 
11. Eine ſchoͤne und eintecgliche Landbeſſtzung im Werder, eine Meile von Dan⸗ 
zig, ſoll, wegen eingetretener Familien⸗Ver haͤltniſſe, mit beſtellten Winter⸗ und Som⸗ 
merfaafen, entweder im Ganzen oder in einzelnen Theilen, mit oder ohne Indenta⸗ 
rium ſogleich auf mehrere Jahre billig verpachtet werden: 2 ; 
Solide Pächter erfahren das Raͤdere deim Herrn Leinweber in Einlage. 
12. Das Grundstück St. Abrechter Jahrendorf u 3. iſt aus freier. Hand 
dillig zu verkaufen. Mädere Nachricht aten Damm M 1542. N 


13. Montag d. 18. Juni Konzert i. d. Sonne a. Juto bsthor: 
11, Sontag den 17. d. M. Konzert in meinem Garten 


an der Allee: Entrer 215 Sar. Damen in Begleitung der Herren ſi i i 
„ in Begleitung de ind frei. M. Mielke. 
1 Sonntag d. 17. Juni Konzert im Froſſiſchen Garten. 
Hand zu veraufen. Se Nager e hn 2 Dohnpaus Gee e 
f : unsren Nähere daß loſt 2 Treppen hoch. 5 
5 gehn denen diefe wird bei uns ige 125 Juni in unſerm Garten: 
glad und 9 gefeiert werden, wozu ich Ein reſp Pudlikum ganz ergebenſt 
a eee ac. Ae a n 
ech N. oe Mißverſtändniſſe bei Ueberſendung von Briefen und Packeten, 
durch Verwechſelung meiner Adreffe mit derjenigen meine” Alten Bruders, veran⸗ 
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laſſen mich, meine Firma in der Art zu andern, daß ich mich ſtatt bisher F. V. 
Wiſzniewski, künftig nur Friedrich Wiſzulewskt, pat entirter Pia⸗ 
noforte⸗Jadrikant und Orgelbauer zu Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 
W 992. nenne. > 0 \ 

ix Den 25. Juni denke ich den Confirmanden-Unterricht wieder anzufangen, 
nachdem ſelbſt eine ſchwere Krankheit mich 2 Jahre nacheinander nicht davon abge⸗ 
halten hat. Ader iſt die Verſuchung nicht zu groß? Verlangt mein leiſer Wunſch 
zu diel, verfolg ich ein zu weites Ziel auf einem ungewiſſen Pfad: o Gott! f 
beuge mich vor dir, hier bin ich, es geſchehe mir nach deiner Weisheit hoͤchſtem 


Rath. 5 ö 
Mit dieſer ſchwebenden Antwort mag ſich die liede Jugend begnügen, die ſich 
in dieſen Tigen eine beſtimmte Antwort erbeten hat. J. W. Linde, 
Dauzig, den 12. Juni 1838. im 79ſten Lebensjahre, 


20. Das erſte Garten⸗Conzert und Tanz in der Reſſource Einigkeit, wird Don⸗ 
nerſtag den 21. Juni, bei unguͤnſtiger Witterung den folgenden Tag ſtattfinden. 
ö 1 Die Comité. 


2, Sonntag den 17. d. M. Morgens und Nach⸗ 
mittags Konzert in Herrmannshof. 


22. Mitleſer zur Staats, Speagerſchen und andern Zeitungen, allen bieſigen 

und dielen auswaͤrtig. Blättern koͤnnen fürs naͤchſte Quartal noch beitreten, Frauen⸗ 

gaſſe WM 330. . \ 

23. Rambau e 1251. werden Noten den Bogen zu 115 Sgr. ſauder geſchrieben. 

24. Ein Haus nahe dem Holzmarkt, mit 6 decorirten Zimmern, Hinter- und 
Seitengebaͤude, gewoͤlbten Keller, Hof und Altan, iſt zu verkaufen. Naͤheres Jo⸗ 

pengaſſe M 747. i , 


25. Im Wagen⸗Magazin find verſchiedene alte und neue Verdeck. 

und Sfuhlwagen zum Verkauf, auch werden Wagen gegen 10 Sgr. Standgeld pr. 

Monat, zum Verkauf angenommen, und bei der käglichen Nachfrage bei angemeſſe⸗ 

ner Preisforderung der Verkauf moͤglichſt bald bewirkt. 

SS ee. . P — 
26. Auf Wedefaches Del lungen It Doms General- Superintendenten Herrn 3 
Dr. Sartorius in der St Marien ⸗Kirche am 7. Juni gehaltene Synodal⸗ 3 

© predigt in den Druck gegeben. Der Preis für das Exemplar iſt 3 Sgr. Der ® 

© Ertrag iſt zum Ausbau der St. Barbara-Kirche beſſimmt. Exemplare dieſer 3 
Predigt wie auch der von mir zu dem elben wohltgätigen. Zwecke herausgege⸗ 8 
denen 9 Predkiten von verſchiedenen evangel Geiſtl. Danzigs (Preis 20 Sgr.) 5 
find in der Anhuthſchen Buchhandlung, wie auch dei Herrn pred. Oehl⸗ G 
ſchlaͤger und bei mir zu haben. Jede groͤßere Gabe wird mit herzlichem 
Danke angenommen. §. Karmann, Pred. zu St. Barbara. i 
PFD 

0 


N = 


Danzig. 


— 
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2. Chromatiſches, Trompeten⸗Conzert Montag den 
1. b. un Nötzel auf Neugarten. Entree 2 Sgr. Damen in Begleitung 
don Herren find frei. Das Muſik⸗Chor des Iſten Leibhuſaren⸗ Regiments. 
28 Das im Anfange des Poggenpfuhls vom Vorſtaͤdiſchen Graden kommend 
ed ts W 185. gelegene, hoͤchſt logeadle und im Innern elegant decorirte Grund⸗ 
Mic nebſt Hintergebäude, Commoditaͤt und moͤglichſter Bequemlichkeit, worauf ers 
forderlichen Falles 24 des Kaufwerthes zu 5 pCt. belaſſen werden koͤnnen; ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 


25 Wieſen⸗Verpachtung. 
Montag, den 2. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen 


des ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher, von deren Wieſen vor dem 
Werderſchen Thore an den Meiſtbietenden verpachten: 


Eirca 80 Morgen in abgetheilten Stücken. 


Der Zahlungstermin für hieſige ſichere und bekannte Pächter ſoll bei der Auction 
angezeigt werden, Unbekannte leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. — Der Verſamm⸗ 
lungsort iſt bei dem Wieſenpaͤchter Behrend in Bürgerwald, am Ende der erſten 
Trift. = & T. Engelhard, Auctiongtor 
30. Bei der Maſſe von baarem Capital, welches durch die Kündigung und Con⸗ 
vertirung der Pfandbriefe flüſſig werden dürfte, iſt vielleicht Jemand daran gelegen, 
ſein Seh felbſt zu adminiftiiren und fihere 5 pCt. Neventes zu haben. Dazu bie⸗ 
tet ſich Gelegenheit durch den intendirten Verkauf eines kleinen adelichen Gutes 3 
Meilen von Danzig entfernt. Es iſt zum Ankauf ein Capital von 7—8000 rg 
nöthig. Jetzt ſteden uur Pfandbriefe darauf ingroſſirt, And der Verkaͤufer iſt bereit, 
2600 uf darauf gleich hinter den Pfandbriefen zu 5 pCt. Zinſen ſtehen zu laſ⸗ 
ſen. Mit den Zinſen dieſes Capitals verbürget, Verkaͤufer, dis Johannis 1841, das 
unbedingt ſichere Einkommen von 5 pCt. des Ankaufsquanti, inſofern naͤmlich der 
Käufer keine Veränderungen in den bis dahin Statt findenden Verträgen veriimmt, 
Das Vorwort nebſt größerer Ackerwirthſchoft iR ſeparat und verpachtet; das herr, 
ſchaftliche Wohnhaus, nebſt Stellung ıc., Garten, Park, Fiſcherei, Jagd und etwas 
Land und Wieſen iſt gleichfalls ſcparat und jetzt vermiether, muß aber deim Verkauf 
auf Verlangen halbjährlich geräumt werden. Die Lage iſt hoͤchſt remantiſch, Ra. 
here Nachricht auf frankirte Briefe ertheilt das Koͤnigliche Intelligenz⸗Comteir zu 
Oeseeseeegegee ) ee. 
e ee ee eee e d Q 
Ö Erfolge betriebenes en gros- und en detail Material „Wadren » Geschäft in 

einer der bedeutendſten Städte Weſſpreußens, deabſichtigt der Beſſzer ſeines 

vorgeruͤckten Alters wegen, mit dem com litt ſortirten Waarenlager, oder 
auch ohne daſſelbe, zu verkaufen. Mbere Auskunft ertheilen, werden ! 

Güte haben: in Dauzig, Herr Samuel S. Sirſch, 215 in Elding der Auc⸗ 
8 tions⸗Commiſſarius Herr Ferdinand Silber. EIER 


9 
3 
Seeds D DD 


3. Seebad Brdfen. 

f Heute Sonnabend dtn 16. Juni zum erſten Male muſikaliſche Garten- Uater⸗ 
haltung. Unterzeichneter ſchmeichelt ſich, dei der nun eingetretenen ſchoͤnen Wit⸗ 
terung und nach langer Entbehrung des oben angezeigten Genußes eines zahlreichen Te⸗ 

ſuchs. i ; l iſtorius. 


Ver miet hungen. 5 5 
33. Heil. Geiſtgaſſe M 935. in eine gemalte Stube nach dorne mit Meubeln 
und feine Betten an einzelne Herren billig zu vermielhen; auch iſt ſogleich ein auf, 
gemachtes Bett mongtweiſe zu vermiethen. 8 . 
31. rebergaſſe find 3 Stuben, wovon 2 heizbar, mit Bodenkammer und 
Hausflur zu Michaeli zu vermiethen und zu beziehen. Die Gilegenheit eignet ſich 
ſehr zu einem Handelsgewerbe und iſt zu erfragen Fiſchmarkt M 1586. 
35. Frauengaſſe M 831. find 2 dis 3 Zimmer mit au ohne Meubeln nebſt 
Bedientengelaß ſogleich billig zu vermiethen. 5 b 
36. In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe M 938. der Servie⸗Anlage, find 3 Stu: 
ben, Küche, Keller, ein kleiner Hofraum, Kammer und Apartement zu Michaeli d. 
J. zu vermiethen. Mäpere Nachricht Junkergaſſe W 1903. b. bei der Witwe 
Warneck. 25 . = : 
37. Bhumgartfhegsife . 205. in dem neuerbauten Haufe iſt ein ſchoͤnes Los 
gis an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
38. Ein Haus a. St. Catharinen Kirchenſteig N? 520. iſt im Ganzen oder 
theilweiſe zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen W 524. 
39. Langgaſſe M 365. ſind 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 
40. Burgitraße AZ 1662. iſt der Speicher vom 1. Auguſt, auch wenn es ver⸗ 
langt wird ſogleich zu vermiethen; W 1663. im Steuerbauten⸗Hauſe iſt ein großer 
gewoͤldter Keller von jetzt ab zu vermiethen. Zu erfragen Brodtbaͤnkengaſſe 693. 
41. 2ten Damm AZ 1291. iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen, wie auch 
in der Johannisgaſſe das kl. Häuschen zu vermiethen. 5 
42 i Dritten Damm M 1427. it eine Wohnung, beftehend aus 2 decorirten 
Zimmern, Nebenkabinet, Küche, Boden und Keller zu vermierhen. i 
43. Bei Dentler in Langefuhr W 26. iſt noch eine Wohngelegenheit mit 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. ä 
44. _ Vorſtädtſchen Graden M 2080. find 2 aneinander haͤngende Zimmer, fo 
wie Sommerſtube, Küche, Keller und Comodite, von Michaeli zu vermiethen und 
wenn es verlangt wird auch gleich zu beziehen. ; 
45. In dem Ober Dorfe in Zoppot iſt, — eingetretener Umſtaͤnde wegen — 
eine ſehr geſunde und freundliche Wohnung mit allen ſonſtigen Beguemlichkeiten, 
fo wie auch Pferdeſt' U nebſt Wagenremiſe zu vermiethen und kaun ſofort bezogen 
werden. Naͤheres daſelbſt bei dem Eigenthümer Herrn Oprecht, und in Danzig 
Heil. Geiſtgaſſe NE 1013. 2 Treppen hoch zu erfragen. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
FE Nro. 138. Sonnabend, den 16. Juni 1838, 
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46. argen 8 find 2 meublitte Zimmer an einzelne Herren zu 
l und gleich zu beziehen. FE 

20 mielher nenne NE 1863. iſt die Obergelegenheit mit 2 gemalten Stuben, 
einer Mebenfammer, Küche, verſchloſſenem Boden, Waſſer auf dem Hofe, ſogleich 
oder rechter Z ebzeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

48. Langgaſſe . 406. ſind 2 decorirte Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit mit 
Meubeln, mo natweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 
49. Johannisgaſſe M 1374. find 3 Logis zu 2 und 4 Stuben, mit Hof, Kel. 
ler a, rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht Fiſcherthor M 135, 

5 r 

A ustio nen. 


50. Auction zu Wotzlaff. 

Donnerſtag, den 21. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeich⸗ 
nete auf freiwilliges und ausdrückliches Verlangen des Herrn Hofbeſitzers Schulze 
zu 2 in deſſen, daſelbſt gelegenen, unter dem Namen Steinhof dekannten 
Hofe öffentlich meiſibie tend verkaufen: ’ } 

2 Schimmel und 1 ſchwarzer Wallach, 1 ſchwarze Stute, 1 ſchwarzbrauner 
Hengſt, 2 zwenaͤhr. und 3 einjähr. Stuten⸗Fohlen und 1 dite Hengſt⸗Fohlen, 10 
Kuͤhe, 1 dreiſahrige Schweizer Starke, 1 zweijaͤhriger Bull, 2 dito Ochſen, Leer 
jähr. Bull, 2 dito Rinder, 3 dito Staͤrken und 6 diesjaͤhrige Kaͤlber, 4 Mutter 
ſchaafe und 1 Lamm, 3 tragende Säue, 1 Eber, 12 Faſelſchweine, 16 große Ferkel 
und 3 fette Schweine. Ferner: 1 Paar Blankgeſchirre, 2 Getreldeharfe, 1 com⸗ 
plette Haͤchſellade, 5 Leitern, 1 Parthie eichen und rüſtern Schirrholz, Dachpfannen 
und Schwarten und viele Stall ⸗Altenſilien. 


Fremde Inventarien werden angenommen. 5 
J. T. Engelhard, Yuctionator. _ 


51. Montag, den 18 Juni 1538 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler Rich 
ter und Meyer im Koͤnigl. S iſtbi 5 
lung in öffentlicher Auction Be 5 5 gegen ee 30 

6 Faß gelb Laſtige Virginy Tabacksblaͤtter. 
J 
2 f e Jopengaſſe M 731. iſtbietenden gegen Haar 
Zahlung in oͤffentlicher Auction 121 8 3 Meise 


0 
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Domingos, Braſil.⸗ und Padang⸗Kaffee in Säcken, Cichorien, div. Haſſeltoder 
und andere Blaufarben, Bleiweis und eine Menge andere Farbewaaren, gewalztes 
Biel, Gelbholz, Pfropfen, Thon, Kreide und viele andere Material. Waaren. 


Bei nur einigermaßen annehmbaren Gebot wird 
der Zuſchlag unfehlbar erfolgen. 


Sa ben erkaufen in Dani 
mobllts oder beweglide Sache n. 


53. Mit dem Ausverkauf des Tuchlagers 
des verflorbenen Kaufmanns J. G. Döring, auf dem zten Damm M 1423. 
an der Ecke der Johannisgaſſe, wird zu herabgefegten Preiſen fortzefahren. 


ä 


1 6 
Eine vorzügliche Aus wahl der neueſten feidene Sonnenſchirme, 
D (glatt und facionint) fo wie auch geficte Kragen und Broſchtuͤ⸗ 
Y pfing wieder 3. S. Cobn, Langgaſſe 373. 
= a 


57. Es iſt wohl hinlänglich bekannt, daß ich von Brillen, Brillenglaͤſern und 
Torgnetten ſtets ein gut aſſortirtes Lager halte, durch neuerdings erhaltene bedeu⸗ 
tende Zuſendungen bin ich aber in den Stand geſetzt, jeden Anforderungen der in 
dieſen Artikeln Bedürftigen genügend begegnen zu koͤnnen. 


reiſende mehr als wirklich auffallend billig erſcheinen muͤſſen. 
Brillen in Fiſchbein⸗, Horn- und verſilberter Einfaſſung mit convex auch concav 
geschliffenen Glaͤſern verkaufe ich zu 10 177, 20, 25—35 Sgr. pro Stück, in 


— 135 = -— 


neufilberner und ſtählerner Einfaſſung, zu 25 Sgr., 1 Bl bis 1 r 15 Sgr. 
en and Sollen Einfafung von 3 5 Sar. bis 3 Aa 15 e = 
pr. Stück, ein Paar Glaͤſer deſter Qualitè zu 15 Sgr. und mit Einſchleifen in 15. 
liediger Form zu 20 Sat. Auch von Einfaſſungen zu Brillen und Lorgnetten halte 
16 dae en gemeſſenes Sortiment vorraͤthig, und indem ich Ein ſehr verehrtes pu⸗ 
blikum hierauf ergedenſt aufmerkſam mache, empfehle ich mich dei vorfommenden 
Fällen beſtens. J. Prina, Langgaſſe M 520. 

BE Moch 2 junge Hühnerhunde von vorzüglicher Nice, find zu verkaufen Frau⸗ 
engaſſe * 880 


10 Springfedern zu Sopha von verſchiedenen Starken, erhielt 
und verkaufe zu ganz billigen Preiſen J. B. Oertell Damm W 1110. 


60. Guter trockner Leim in einig zu Haben in der Breitgeſſe N 
1165. der Dredergaffe gegenüber; auch iſt daſeldſt friſcher Leim, ſogenannter Leim⸗ 
tränf, pro Stück 1 Sgr. 2 * 
61. Ein neues Sopha für 3 Ne, Betträhme für 28 Sgr. und glatte 1füßige 
Flieſen ſtehen Frauengaſſe M 871. zum Verkauf. 8 a 

62. Fuß deckenzeuge in Wachs tuch und Wolle zum Ausſchlagen der Studen und 
Wagen empfiehlt Otto de le Roi, Schnuͤffelmarkt 


63. Die geſtern ethaltenen Lioner-, Holländer-, Borſt⸗ und Pofenpinfel, wie Oel 


farben, Bleizucker und Natuchir⸗Firniß in Blaſen, empfiehlt N 

ER er Otto de le Rot, Schnuͤffelmarkt AZ 709. 

64. Johan nisgaſſe W 1301. ſteht ein mahagoni Sophatiſch, gut gearbeitet, 
zum Verkauf. 5 . / 
65. Ein ſchwarzer Leibreck und Hofen von feinem Tuche werder billig verkauft 
Goldſchmiedegaſſe W 1083. ö ; N 


es. Die neueften Umſchl Aetücher in allen Stoffen 


empfiehlt aufs Allerdilligſte M. Alexander, Langgaſſe W 40). 


, Guter Madeira, die große Flaſche 14 Sgr., 
erhalt man e Die ‚grobe, Slafche 14 Sg ri 


68. Altſtaͤdeſchen Graben M 425. ei e ho i ere gebrauchte 
Meudeln und Wirthſchaftsgeräͤthe recht billig . n 
69. Von diesjäbriger Füllung ind di in als Selters, Geil⸗ 
nauer, ſchleſ. Oberſalz, Eger, Marienbader > a und Saidſchüzer 
Bitterdrunnen, zu haben dee Jantzen, Oerbergaſſe W 63. 
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5 | Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
70. Dienſtag, den 26. Juni d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus. 
hofe öffentlich an den Meiſtdietenden verſteigert werden: Das Grundſtuck auf dem 
Langenmarkte, an der Matzkauſchengaſſen⸗Ecke, unter der Setbis W 423, und AP 
24. des Hppothekenbuchs, zu welchem eine Deſtillation mit laufendem Waſſer auf 
dem Hofe, 1 Bude vor der Thüre und eine Schuhmacherbude in der Maßkauſchen⸗ 
gaſſe gehören. Das darauf eingetragene Capital von 2500 Ae iſt nicht gekün⸗ 
digt, und von dem Ueberreſte der Kaufgelder kann die Hälfte zur Lten Stelle auf 
dem Grundſtücke, welches ſeit einer Reihe von Jahren als Nahrungsſtelle bekannt 
it, ſtehen bleiben. Die näheren Bedingungen nedſt Hypothekenſchein, koͤnnen täglich 
bei mir eingeſehen werden. J. T. Engelhard, Auctonator. 
— HEERES 
Sachen in verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 
(Nothwendiger Verkauf.) 
ü Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
TI. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Danziger Regierungs⸗ Bezirk im 
Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domainen⸗Vorwerk Wolla W 100. auf 
8539 N 28 Sgr. 4. &, Achttauſend fünfhundert neun und dreyßig Thaler acht 
und zwanzig Silbergroſchen vier Pfennige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
’ am 15. Juli 1838 Vormittags um 11 Ufer a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die ihrem Namen und Aufenthalte 
nich unbekannten Erben der Chriſtine Roͤtzel, für welche sub Rub. 3. WM 1. ein 
väterliches und mütterliches Erbtheil- im Betrage von 316 e 46 gr. 12 % 
(15 Sgr. 7 ) eingetragen ſteht, werden hiedurch öffentlich vorgeladen. a 
Edietal . Citation en 
72, Es werden: * 8 
A. folgende ſeit länger als 10 Jahren von hier und der Umgegend derſchollene Pete 
ſonen nebst deren undekannten Erben: a 
1. der wichen de die Eſther Erdmuth Drude geb. Krauſe und beider Sohn 
Jacob Drude, DT ; 
2 die Wittwe Suſanne Hintz geb. Richau,, 
3. der Soldat Jodann Gottlied Karski, 
4 die Maria Eliſabeth Willem Se: u 
5) der Ardeitsmann Jacob Kopper, die Sara verehel. Kopper geb. Letkker, und 
die 4 Kinder derſelben Johann Jacob, Chriſtian, Cornelius und Johann 
George Geſchwiſter Koper, 5 


“ 
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6. der Uhrmacher Johann Adam Peter Lamprecht⸗ en 
7. die Seefahrer Gebrüder Daniel Gottlieb und Johann Jacob Oblmann, 
8. die derehelichte Portraitmaler Schlieter „Marie Charlotte geb. Mepping,, 
9. der Jacob Heinrich Schmidt, 


der Jacob Koſch, ; 
2 der ae Friedrich Wilhelm Nend, 
12. der Kajütenwaͤchter. Bartholomaͤus Meyer, 
13. der Steuermann Johann Peter Oloffſon Adler; 
B. die unbekannten Erben folgender Perſonen: 
1. des Ardeitsmanns Johann Ott, = 
2. der. Wittwe Chriſtine Kloth geb. Schmidt, . 
3. der unverhetratheten Florentine Renate Eichſtaͤbt, 
4. der u 15 ehe nr 1 5 un. 6 = 
5. des Mühlenbefigers Chriſtian Weiß un es Mühlenbeſitzers Johaun Richter, 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem zum Johaun Richter, 
f 4. Februar 1839 
vor dem Hrn. Land⸗ u. Stadtgerichts Rath v. Frantzius im hieſigen Gerichtshauſe 
angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen fur todt erklaͤrt, die 
unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, und die vorhandenen 
Nachlaßmaſſen Denjenigen, welche ſich als Erben legitimirt haben, in deren Erman⸗ 
gelung der hieſigen Kämmerei, ausgeantwortet werden ſollen. 
Danzig, den 2. Marz 1838. 5 
Böniglich Preuß iſches Land» und Stadtgericht 


Naachſtehend benannte Hypotheken Documente: \ 
a, der in der Schiffskapitain Anna Dorothea Andreſon geb. Bogantzen Nachlaß 
ſuche am 2. Mai 1805 geſchioſſene unterm 7. Mai 1805 conſi mirte Erbrezeß, 
wonach im Hypoth⸗VBuche des zu Danzig auf der Rechtſtadt in der Burgüraße 
uach dem Hansthore gelegene Grundſtuͤck WM 2. Rubr. III. W 2. für die 
Andreas Benjamin, Marie Dorotgea, Renate Eliſadeth, Caroline Heinriette 
Geſchwiſter Andreſon 2400 n Pr. Et in 9600 Gulden Danz. Ct. ex de- 
ereto vom 9. Mai 1806 eingetragen ſtehen, nebſt dem für die 4 Geſchwiſter 
Andreſen unterm 9, Mai 1806 ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitibnsſcheine⸗ 


B. die Obligation vom 15. September 1877, welche die Schuhmacher Joſeph 
u Eſter Erdmuth geb. Gniffte Wohlgemutbicien: helene 905 thin En 
diwig Rennepfennig über 150: e ausgeſtellt haben, nebſt dem Hypotheken⸗ 
Recognitionsſchein vom 23 Rovemder 1877, wonach dieſe 150 e für den 
Barbier Carl Ludwig Rennepfennig im Hypothekenduche des zu Danzig auf 
der Altstadt in der Ochſengaſſe e 1. gelegenen Grundnide Rubr- TEL 
* 1. ex deereto vom 23. November 1827 eingetragen fiepen — ferner die 
auf dem Rathhauſe zu Danzig unterm 17. Mai 1827 aufgenommene, unterm 
15. September 1827 gerichtlich recognoscirte, von dem p Rennepfennig aus ⸗ 


* 


* 
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geſtell en Erklarung, wonach er mit dieſen 150 Ne dem hieſigen Magiſtrate 
für den Executor Hirſchfeldt Caution deſtellt hat, nebſt Recoqnitionsſchein für 
den hieſigen Magiſtrat vom 23. November 1837, wonach dieſe Caution ins 
Hypothekenbuch ex decreto vom 23. November 48 27 eingetragen i und mo» 
bei zu bemerken, daß die Verhandlung vom 17. Mei und 15. September, 
wie auch der für den Magiſtrat ausgefertigte Ricognitione ſchein in Folge der 
unterm 5. Marz 1828 ertdeilten Genehmigung noch unterm 1. April 1828 
erfolgten Löſchung der Caution, caſſit dei dem Decumente verblieben iſt. 


die Ceſſion vom 16. Mai 1793 notariell anerkannt den 24. Mai 1798, wo⸗ 
nah die Creditor Johann Dabid und Louiſe Renate geb. Krapp Krautſchen 
Eheleute das für fie im Hypothekenduche des zu Danzig auf der Recht ladt in 
der Jopengaſſe belegenen Grundſtücks AZ 2. Rubr. III. WI. zu Pfennig. 
zins eingetragene Capital von 375 DA Pr. Ct. oder 1500 fl. D. C. an die 
Schuhmacher Landsbergſchen Eheleute abgetreten haben; — der für die Lande. 
bergſchen Eheleute unterm 20 Juli 1798 ausgefertigte Recognitionsſchein; — 
die Ceſſionsſchrift vom 1. Auguſt 1803, wodurch die Landsdergſchen Eheleute 
dieſe 375 Auf an den Stadirath Carl Benedict Jantzen abgetreten daden; 
— endlich der Hypotheken⸗Recognitionsſchein, der über die Eintragung dieſer 
gehen än 5. Auguſt 1803 für den Stadtrath Benediet Jantzen ausge · 
fertigt iſt; 5 re = 

. die Obligation der Miknachbar Jacob und Suſanne geb. Bartſch, Gieſebrecht⸗ 
ſchen Edeleuten vom 9. April 1806, wonach dieſelden 2000 r von ben 
Vorſtehern des Lazareths zu Danzig dorgelichen erhalten haben, nebſt dem 
Hypotberen⸗Recognſtionsſcheine vom 4. Juli 1805 für das hieſige Lazareth im 
Hypothekenduche des im Werderſchen Dorfe Gottswalde WM 15, Rubr. III 
W 3: eingetragen find. . 8 


. die Obligation der Hufſchmidt Anton und Anna Marie Madolskiſchen Eheleute 
vom 2. September 18 23, wonach dieſelben den Broͤnſchen Erden 300 A 
Pr. Cour. an Kaufgeldern zu ſchulden bekommen, nebſt e, 
tionsſchein vom 23. Rodember- 1832, wonach Diele 300 im Hypotheken⸗ 
Buche des zu Danzig auf der Altſtadt in der Tönfergaffe AZ 19. belegenen 
Srundſtücks Rubr. IL. M 3. für die Geſchwiſter Broͤn namentlich die Frau 
Johanne Caroline Stattmüller geb. Bron, die Frau Johanne Ernftine La⸗ 
des geb. Bron und den Gutsbeſizer Carl Eduard Broͤn ex decreto vomz es. 
November 1832 eingetragen find, x 


$ u 
.das Mebeneremplar des zwiſchen der Frau Johanne Pauline Charlotte ver, 
wittweten Malouneck geb Grundtmann und den Knopfmachermeilſer Carl und 
Anne Reſine geb. Brämer, Mierauſchen Edeleute unterm 24. Auguſt 1820 
geſchloſſenen, unterm 19. November 1821 gerichtlich kecognoscirten Kaufder⸗ 
trages nedſt dem Hypotheken ⸗Rerognitionsſcheine vom 30. Juli 1324 wonach 
im Hppothekenduche des zu Danzig anf der Rechtſtadt ver dem Glockenthor 


8. gelegenen Grundſtucks Rubr. III. AZ I. für die Frau Jeanette Pau⸗ 
= Charlotte verwütwete Gutsbeſißzer Malonneck geb. 9 214 2 
25 Sgr. 1265 Pf. ex decreto vom 28. Juli 1624 eingetragen ſtehen, 

e Erbrezeß d. d. Danzig den 28. Januar 1825. und Magdeburg den 6. 
— wonach die Erben des Geheimen Rath Joachim Wilhelm Weich. 
mann und deſſen Ehefrau Johanna Caroline geb. Weickhmann, den Sommers 
zien⸗Rath Zodann Wilhelm v. Weickhmann und deſſen Ehegattin Johanne 
Gonftanfie geb. Zernecke und der Ober Landes Gerichts⸗Rath Carl v. Grod. 
deck die 4500 r Pr. Cour. oder 1500 hollaͤndiſche Dukaten, welche ins 
Hypotheken duch des zu Danzig auf der Rechtſtadt in der Langgaffe M 64. 
gelegenen Grundſtuͤcks Rubr. III. M 1. für ihren Erblaſſer aus dem Erb. 
duche per decretum vom 13 September 18 74 übertragen find, nachdem auf 
Grund der Quittung vom 12. Juli 1814, 900 g und 300 Stück Duka⸗ 
ten per decretum vom 13. September 1814 geloͤſcht worden, — im Betrage 
von 1200 Dukaten an die Miterbin Fran Helene Renate Caroline geb. d. 
Groddeck verehl. Juſtiz⸗Commiſſarlus Martens abgetreten haden, nebſt dem 
für letztere unterm 11. Oktober 1831 über die erfolgte Eintragung dieſer Ad⸗ 
tretung ins Hypothekenduch ausgefertigten Hppotheken⸗Recognitionsſcheine. — 
Ferner die damit verbundene notarielle Ceſſtonsurkunde dom 14. September 
1830 wonach die derehl. Juſtiz ⸗Commiſſarius Martens dieſe 1200 Dukaten 
an den Gaſtwirth Andreas Schmidt und deſſen Ehefrau Henriette Louiſe geb. 
Kohlmeier abgetreten hat, nebſt dem für letztern unterm 11. October 1831 
ausgefertigten Hypotheden Recognition ſcheine. Endlich die damit verbundene 
notarielle Verpfaͤndungsurkunde vom 14. September 1831, wonach die Gaſt⸗ 
wirth Andreas und Henriette ur geb. Kohlmeyer Scmidtſchen Eheleute 
dieſe 1200 Ducasen der Frau Juſtu-Commiſſarius Martens verpfandet baden 
nebſt dem fuͤr letztere unterm 11. October 1831 über die erfolgte Eintragung 
der Verpfändung ausgefertigten Hypotheken ⸗Recognitions⸗ Scheine 

d angeblich verloren gegangen, und werden alle diejenigen, welche an eins oder 
en dieſer Documente als Eigentümer, Eeſſionarten, Pfand. oder fonfige 
Briefs. Inhader Anfprüde zu haben glauben, aufgefordert binnen 3 Monaten oder 
ſpuͤteſtens im Termin 
En den 16. Jult e. Vormittags 16 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Rath Haberko en Se. 
richts · Lokale ihre Anſprüche —.— . — 15 1 Be, fe ihrer 
. verluſig und die genannten Documente für amortiſirt werden erklart 

Danzig, den 16. Mär, 1838. 


Röniglich preutziſches Land. und Stabrgeriche⸗ 
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Wechsel. und Geld Cours 
Danzig, den 15. Juni 1838. 
FFT 


Briefe. | Geld. ‚Jaungeb, begehrt 
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Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage. 2 
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